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Ausstellungen
Staatliche Kunsthalle Karlsruhe,

Hans-Thoma-Straße 2–6: „Degas.
Klassik und Experiment“ (Sa./So. 10–
18 Uhr), Sa. 12 und 14 Uhr Führungen;
So. 14 und 16 Uhr Familienangebot für
Kunsthalle und Junge Kunsthalle. –
Junge Kunsthalle: „Wie malt Degas?“
(Sa./So. 10–18 Uhr), So. 15 Uhr, Der
besondere Tag „... zum Leben er-
weckt“, Schülerinnen der Balletschule
„Corpus“ stellen Posen der Tänzerin-
nen auf Degas’ Bildern nach.

Badisches Landesmuseum (im
Schloss): (10–18 Uhr), Sonntag, 11 Uhr
Führung „Baden als demokratisches
und soziales Musterland im 18. und 19.
Jahrhundert“ in „Baden & Europa“;
Familienführung, 15 Uhr, „Jetzt wird’s
gemütlich! Einblicke in die Wohnstu-
ben vergangener Zeiten“.

Naturkundemuseum, Erbprinzen-
straße 13 (Friedrichsplatz): „Bienen –
die Bestäuber der Welt“, Fotografien
von Heidi & Hans-Jürgen Koch (Sa./
So. 10–18 Uhr).

Zentrum für Kunst und Medientech-
nologie (ZKM), Lorenzstraße 19, Me-
dienmuseum: (geschlossen). – Museum
für Neue Kunst: „Von Ackermann bis
Zabotin – Die Städtische Galerie zu
Gast im Museum für Neue Kunst“,
„Gianfranco Baruchello. Certain Ide-
as“, „AppArt-Award 2014 Highlights“,
„ZKM_Gameplay“, „Lynn Hershman
Leeson – Civic Radar“ (Sa./So. 11–18
Uhr), So. 15 Uhr Führung „Von Acker-
mann …“. – Bibliothek/Mediathek:
(Sa./So. 11–19 Uhr). – Städtische Gale-
rie, Hallenbau A, Lichthof 10: (Sa./So.
11–18 Uhr), So. 15–16.30 Uhr Kinder-
werkstatt.

Stadtmuseum im Prinz-Max-Palais,
Karlstraße 10: Kabinettausstellung
„Das Scheffel-Denkmal in Karlsruhe“
(Sa. 14–18 Uhr/So. 11–18 Uhr).

Badische Landesbibliothek, Erbprin-
zenstraße 15: „Verborgene Schätze –
Die markgräfliche Privatbibliothek
aus Baden-Baden“ (Sa. 10–18 Uhr).

Künstlerhaus, Am Künstlerhaus 47:
„Wiederkehr – Susanne Bauer und
Marc Bronstein“ (Sa./So. 14–18 Uhr).

Museum für Literatur am Oberrhein,
Prinz-Max-Palais, Karlstraße 10: „Jo-
sef Victor von Scheffel als Zeichner und
Maler“ (Sa. 14–18 Uhr/So. 10–18 Uhr).

Pfinzgaumuseum, Karlsburg Dur-
lach: „Hufeisen, Birnkrüge, Engels-
köpfe und ...? – Sammeln im Pfinzgau-
museum gestern und morgen“ (Sa. 14–
18 Uhr/So. 11–18 Uhr).

Naturschutzzentrum Rappenwört,
Hermann-Schneider-Allee 47: „Von
Wassernattern und Höllenottern –
Schlangen in Baden-Württemberg“
(So. 11–17 Uhr).

Theater
Badisches Staatstheater. Samstag.

Großes Haus, 19 Uhr Einführung,
19.30 Uhr „Boris Godunow“. – Kleines
Haus, 19 Uhr Einführung, 19.30 Uhr
Premiere „Die Räuber“. – Studio, 19.30
Uhr „Der Vorname“. – Sonntag. Großes
Haus, 19 Uhr 2. Sonderkonzert RSO
Stuttgart des SWR, anschließend
Künstlertreff im Mittleren Foyer. –
Kleines Haus, 11 Uhr 2. Kammerkon-
zert, anschließend Künstlertreff im
Mittleren Foyer, 18.30 Uhr Einführung,
19 Uhr „Ein Sommernachtstraum“. –
Unteres Foyer, 11 Uhr Sonntag vor der
Premiere „La Bohème“. – Studio, 18.30
Uhr Einführung, 19 Uhr Uraufführung
„Ich bereue nichts“. – Junges Staats-
theater in der Insel, Karlstraße 49b: 15
Uhr „Der 35. Mai oder Konrad reitet in
die Südsee“, ab neun Jahren.

Kammertheater, Herrenstraße 30/32:
Samstag, 19.30 Uhr und Sonntag, 18
Uhr „Verliebt, verlobt, verschwunden“
mit Jutta Speidel. – Theatersaal K2,
Kreuzstraße 29: Samstag, 20 Uhr und
Sonntag, 18.30 Uhr „Sei lieb zu meiner
Frau“ mit Hugo E. Balder. – Schlacht-
hof, Durlacher Allee: Sonntag, 18 Uhr
„Die Made mit Speck“, ein lustiger
Heinz-Erhardt-Heimatabend.

Sandkorn-Theater, Kaiserallee 11:
Fabrik: Samstag, 19.30 Uhr „Der nack-
te Wahnsinn“. – Studio: Samstag, 20.30
Uhr „Tiyatro Diyalog: Aschenputtel
oder was gugscht du Alibaba?“. – Kin-
der- und Jugendtheater: Samstag/
Sonntag, 15 Uhr „Die Schatzinsel, ab
fünf Jahren“.

Theater Die Käuze, Königsberger
Straße 9: Samstag/Sonntag, 16 Uhr
„Die Bremer Stadtmusikanten“.

marotte-Figurentheater, Kaiseral-
lee 11: Samstag, 20 Uhr Gastspiel
„Adams Äpfel“. – Sonntag, 11 und 16
Uhr Gastspiel „Kleiner Bär und kleiner
Tiger“, ab vier Jahren.

Cinderella-Bühne, Marionetten-
Theater, Stephanssaal, Ständehaus-
straße 4: Samstag/Sonntag, 14 und 16
Uhr „Die kleine Hexe“, ab drei Jahren.

Kulturzentrum Tollhaus, Alter
Schlachthof 35: Samstag, 20 Uhr Basti-
an Pastewka & Komplizen.

d’Badisch Bühn, Durmersheimer
Straße 6: Samstag, 20.15 Uhr „Sie falle
net vom Himmel“.

Kinos

City Universum: 14.15/16 Annie,
16.30/21 Let’s Be Cops – Die Party-Bul-
len, 21 96 Hours – Taken 3, 17/20 Honig
im Kopf, 18.30 Bana Masal Anlatma
türk. OmU, 20.45 Fatih’in Fedaisi Kara
Murat türk. OmU, 17.30/20.30 Mucize –
Wunder türk. OmU, 17 Der Hobbit –
Die Schlacht der fünf Heere, 18.45
Nachts im Museum – Das geheimnis-
volle Grabmal, 14 Die Pinguine aus
Madagascar, 14.45 Bibi & Tina – Voll
verhext, Sa. 15 Der kleine Drache Ko-
kosnuss, 14.15 Paddington, 14.30 3-D:
Baymax – Riesiges Robowabohu Pre-
view (am Europaplatz).

Filmpalast am ZKM: 17.15/20.15/23
Jussi Adler Olsen – Schändung, 14/17/
19.30/23 Unbroken, 14.30/17/19.45/23
Frau Müller muss weg, 17.15/20 Der
große Trip – Wild, 14/17.10/So. 11 An-
nie, 14.45/17.15/So. 11.45 Doktor
Proktors Pupspulver, 16.45/20.15/23.15
96 Hours – Taken 2, So. 20.15 96 Hours
– Taken 3 Orig., Sa. 19.30/So. 11 Te
Best Of Me, 20.15 Let’s Be Cops, 22.45
Herz aus Stahl, 16.45/20/22.45/Sa. 14/
So. 13.30 Honig im Kopf, 22.45 Exodus:
Götter und Könige in 3-D-Digital, 17
Die Entdeckung der Unendlichkeit,
14.15/So. 11.15 Bibi & Tina, So. 11.30
Nachts im Museum, So. 11.30 Der klei-
ne Drache Kokosnuss, 19.30 Der Hob-
bit – Die Schlacht der fünf Heere, Sa.
22.30/So. 23.15 The Loft, 14.15/So.
11.30 Paddington, So. 11.15 Die Pin-
guine aus Madagascar, Sa. 14 Die Tri-
bute von Panem – Mockingjay Teil 1,
So. 11 Interstellar, So. 14 Baymax in 3-
D-Digital. – Imax: Sa. 15.45/19.15/
22.30/So. 11.15/17/20.10/23.15 Der
Hobbit – Die Schlacht der fünf Heere in
3-D-Digital, So. 14.30 Baymax in 3-D-
Digital (Brauerstraße 40).

Die Kurbel: 13/15.10 Bibi & Tina,
17.15/19.45 Honig im Kopf, 17.30 Der
Hobbit – Die Schlacht der fünf Heere,
15/17.30/Sa. 20.30 St. Vincent, 13 Pad-
dington, So. 11 Das Mädchen mit dem

Perlenohrgehänge/Exhibition On
Screen, So. 20 Exodus: Götter und Kö-
nige, 15.15/So. 13.15 Die Pinguine aus
Madagascar, Sa. 20.15 Interstellar, So.
20.15 Tatort: Die Sonne stirbt wie ein
Tier (Kaiserpassage 6).

Schauburg: So. 13.15 Die Sprache des
Herzens, Sa. 19/So. 16.45 Die süße
Gier, Sa. 13/17.15/19/So. 11/17.15/20
Frau Müller muss weg, So. 15 Dr. Selt-
sam oder Wie ich lernte, die Bombe zu
lieben engl. Orig. mit dt. UT, Sa. 23
Eine Taube sitzt auf einem Zweig und
denkt über das Leben nach, So. 21.30
Eine Taube sitzt auf einem Zweig und
denkt über das Leben nach schwed.
Orig. mit dt. UT, 15 Michel in der Sup-
penschüssel/Kinderkino, Sa. 16.15/21/
So. 13/19 St. Vincent, Sa. 16.45/20.45/
So. 11/17.45/21 Wild Tales – Jeder
dreht mal durch!, Sa. 22 Interstellar,
So. 19 Magic In The Moonlight, So. 11
Monsieur Claude und seine Töchter,
14.30 Mr. Turner – Meister des Lichts,
Sa. 13 National Gallery engl. Orig. mit
dt. UT, So. 12.45 Paddington, So. 21
The Homesman, Sa. 19 The Merry Wi-
dow/Oper von Lehár live aus der Me-
tropolitan Opera New York, Sa. 13 Ya-
loms Anleitung zum Glücklichsein
Orig. mit UT, Sa. 23 Wild Tales – Jeder
dreht mal durch! span Orig. mit dt. UT
(Marienstraße 16).

Kinemathek im Studio 3: Sa./So. 15
Ikingut, Sa. 19 Wo ich wohne – Ein
Film für Ilse Aichinger, Sa. 21.15/So. 19
Amour Fou (Kaiserpassage 6).

Konzerte

Jubez, Kronenplatz: Samstag, 21 Uhr
„Algorave“.

Konzerthaus, Festplatz: Sonntag, 18
Uhr Fantastische Welt der Filmmusik.

Musentempel, Hardtstraße 37 a:
Sonntag, 17 Uhr, Tonkünstler-Neu-
jahrskonzert mit Geburtstagsparty „1-
7-1-5“ – Karlsruhe zum 300sten!“.

Seniorenorchester, Veranstaltungs-
saal Diakonissenkrankenhaus Rüp-
purr: Sonntag, 16 Uhr Neujahrskon-
zert.

Kleine Kirche, Marktplatz: Sonntag,
19 Uhr, Zwischenspiele für die Seele“
mit Wolfgang Abendschön & Akzente“.

Markuskirche, Yorkplatz: Sonntag, 17
Uhr, Konzert mit Liedern und Melo-
dien voll Armut und Freude aus Eng-
land, Irland, Schottland ...

Laurentiuskirche, Schäferstraße 15:
Sonntag: 18 Uhr, Gospelkonzert mit
der „Good News Family“.

Für kurze Augenblicke glücklich
Julia Hartmann liest aus ihrem Buch „Ich wurde Clown, um zu leben“

Von unserer Mitarbeiterin
Katja Stieb

Graben-Neudorf. „Wir – das sind mein
Mann Rudolf, meine Töchter Nicole und
Nadine und ich.“ Im Plauderton erzählt
die Graben-Neudorferin Julia Hart-
mann von ihrem Leben, von ihrem gro-
ßen Kindheitstraum, Clown zu werden,
und von ihrer Arbeit als Klinikclown
„Julchen“. Nur wenn man ihre Biografie
kennt, muss man schlucken bei dieser
scheinbar heiteren Erzählung, mit der
Julia Hartmann – in buntem Clownskos-
tüm und mit warmherzigem Lächeln –
ihre Lesung in der Graben-Neudorfer
Gemeindebibliothek eröffnet. Denn nur
dann weiß man, dass ihre Tochter Nicole
nicht mehr am Leben ist, dass sie im
Jahr 2012 ihren langen Kampf gegen
den Krebs verloren hat. Aber man spürt,
dass sie für ihre Familie immer noch da
ist und das auch bleiben wird. Sie lebt
weiter in dem, was ihre Eltern und ihre

Schwester tun: Die beiden Frauen im
Hause Hartmann arbeiten seit vielen
Jahren gemeinsam als Clowns, Rudolf
Hartmann unterstützt sie nach Kräften.

Sie nennen sich „Julchen“ und „Bie-
ne“, machen Späße, zaubern, musizie-
ren, formen Ballontiere und sorgen da-
mit für gute Laune. Ganz besonders bei
den Menschen, die eine Portion Humor
bitter nötig haben. Julia und Nadine
Hartmann arbeiten häufig in Kranken-
häusern, vorwiegend in den Kinderkli-
niken in Mannheim und Heidelberg, wo
sie kleinen Patienten, die schwer krank
sind, den tristen Klinikalltag versüßen.

Doch wie kommt man auf die Idee,
Clown zu werden? Wie kommt es, dass
beide Töchter die Idee unterstützen, so-
gar selbst Clowns werden? Und wie
kann man diese Arbeit verkraften, wenn
man ein eigenes Kind an eine heimtü-
ckische Krankheit verloren hat? Julia
Hartmann hat ein Buch geschrieben (wir
berichteten), das in diesen Tagen er-
scheint und diese Fragen beantwortet.
Eine davon schon im Titel: „Ich wurde

Clown um zu leben – von der heilenden
Kraft des Humors“ heißt das bewegende
Werk, in dem Julia Hartmann tiefe Ein-
blicke in ihre Seele gewährt.

„Tränen runterschlucken und Nase
aufsetzen“, zitiert sie im Laufe der Le-
sung aus ihrem Buch. „Wir wollen die
kleinen Patienten glücklich machen –
für ein paar kurze Augenblicke. Doch
diese Augenblicke sind alles wert.“ Sie
treiben Julia Hartmann an, lassen sie
auch dann nicht verzweifeln, wenn wie-
der einmal ein Kind sie fragt, ob sie es

nicht gesund zaubern könne. „Ich werde
oft gefragt, wie ich das schaffe“, erzählt
Hartmann bei der Lesung, die sie zu-
sammen mit ihrer Tochter Nadine mit
lustigen Einlagen und kleinen Liedern
würzte. „Ich sage dann immer: Weil das
mein Leben ist. Weil es unser Leben ist.“

i Das Buch
Julia Hartmann: „Ich wurde Clown um

zu leben – von der heilenden Kraft des
Humors“, 176 Seiten, ISBN: 978-3-579-
07085-8

FÜR GUTE LAUNE sorgt Julia Hartmann bei den Menschen, die das dringend nötig
haben, vorwiegend in den Kinderkliniken in Mannheim und Heidelberg. Foto: Stieb

„Tränen runterschlucken
und Nase aufsetzen“

Zertifikat
empfohlen

Pfinztal (ee). Jugendschutz geht alle
Vereine, Institutionen und Einrichtun-
gen in der Kommune an. Dieser Mei-
nung ist man im Ausschuss für Finanz-
und Verwaltungsangelegenheiten der
Gemeinde Pfinztal. Auslöser einer zwei-
stündigen Debatte war der Antrag der
SPD-Fraktion auf Änderung der Ver-
einsförderrichtlinien. Damit verbunden
war die Koppelung der Jugendförde-
rung an das Zertifizierungsprogramm
des Landkreises Karlsruhe.

Der Suchtbeauftragte des Landkreises
Karlsruhe, Matthias Haug, informierte
über Erfahrungen beim Programm „Ju-
gendschutz und Suchtvorbeugung im
Verein“. Zur Sprache kam auch die Zer-
tifizierung „Verein aktiv im Jugend-
schutz“ sowie die Aktion „Sieben aus
14“, die von der interfraktionellen
Gruppe des Kreistags initiiert wurde. Im
Landkreis Karlsruhe sind aktuell 691
Vereine im Besitz des jeweils drei Jahre
gültigen Gütesiegels „Verein aktiv im
Jugendschutz“, davon vier aus der Ge-

meinde Pfinztal, sagte Matthias Haug.
In der Gemeinde Pfinztal erhielten im

Haushaltsjahr 2014 insgesamt 45 Verei-
ne und Organisationen die Summe von
rund 31 000 Euro an Jugendzuwendung,
berichtete Bürgermeisterin Nicola Bod-
ner. Generell gelte es im Spektrum von
Jugendschutz, das Bewusstsein zu
schärfen und auf freiwilliger Basis nie-
manden auszuschließen und alle mitzu-
nehmen, so der Tenor im Ausschuss.

Einstimmig erging der Beschlussvor-
schlag an den Gemeinderat, 2015 und
2016 jedem der über 130 Vereine in der
Gemeinde Pfinztal die Teilnahme an der
Zertifizierung „Verein aktiv im Jugend-
schutz“ zu empfehlen. Sollten Vereine,
die bisher etwa aufgrund fehlender Ver-
anstaltungsaktivitäten eine Zertifizie-
rung nicht für notwendig erachten, der
Aufforderung nicht nachkommen, be-
halte man sich bei der Kommune ab
2017 etwaige finanzielle Auswirkungen
offen. Schriftlich werde die Gemeinde
die Vereine informieren, sagte Bürger-
meisterin Nicola Bodner.

Jugendschutz
in den Vereinen
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